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Konzertreigen zum Jahreswechsel 

Zur Wolfegger Wintermusik verschmelzen die Musizierenden und ein treues 
Publikum zu einer großen Familie. Barock und Romantik, Rauschhaftes und 
Ernstes sind diesmal geboten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die im 9. Jahrhundert erbaute Alte Pfarr ist ein stimmungsvoller Ort für das Kammermusikfestival Wolfegger Wintermusik. 

 
Von Katharina von Glasenapp___________________________________________________________________ 
 
Wolfegg  

Den Jahreswechsel zwischen Silvester und Dreikönig kann man wieder auf besondere 
Weise im schönen Ambiente der Alten Pfarr in Wolfegg begehen: Zwei Konzerte am 
letzten Tag des alten Jahres, ein Neujahrskonzert, ein Kammerkonzert mit 
anschließendem Büffet am 4. Januar und ein Dreikönigskonzert ermöglichen 
musikalische Begegnungen aus dem Geist der Kammermusik. 

Zur Geigerin und Bratschistin Barbara Doll, die seit einigen Jahren die künstlerische 
Leitung innehat, ihrem Gatten Winfried Rademacher, ebenfalls an Geige und Bratsche und 
der Pianistin Silke Avenhaus sind auch ganz junge Künstlerinnen wie die finnisch-
japanische Geigerin Aino Yamaguchi eingeladen. Seit vielen Jahren gehört auch die aus 
Meersburg stammende Geigerin Isabel Trautwein zur Wolfegger Wintermusikfamilie, sie 
ist Mitglied des berühmten Cleveland Orchestra und pflegt in der alten Heimat die 
Kammermusik. Neu im Ensemble ist die Cellistin Xenia Jankovic.  

Am Silvesterabend (15 Uhr und 18 Uhr) gestaltet der italienische Gitarrist Alberto 
Mesirca gemeinsam mit vier Streichern und der jungen Mezzosopranistin Xenia 
Lemberski ein Programm mit funkelnder spanischer Musik, in dem Kastagnetten ebenso 
wenig fehlen dürfen wie der stolze Fandango im Quintett von Boccherini oder der so 
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stimmungsvolle langsame Satz aus dem Concierto de Aranjuez. Die Sängerin interpretiert 
die sieben Volkslieder von Enrique Granados, bevor sie am Neujahrstag mit der von 
Klavier und Streichern begleiteten Konzertarie „Ch’io mi scordi di te“ eine tönende 
Liebeserklärung Mozarts gestaltet. Besonders, da von der Bratsche begleitet, sind auch 
zwei Lieder von Johannes Brahms, das überschäumende Klavierquintett von Robert 
Schumann bringt Energie für das neue Jahr.  

Mit „Neue Welt“ ist das Konzert am 4. Januar überschrieben, denn Antonín Dvořák 
komponierte sein Streichquintett op. 97 während seiner Zeit in Amerika und vereint 
böhmische Musizierfreude mit den Liedern und Rhythmen, die er dort vorfand. Was das 
Ensemble dann anschließend an musikalischen Einlagen im Gasthof zur Post präsentiert, 
bleibt natürlich eine Überraschung. Die Ausstrahlung der Werke von Johann Sebastian 
Bach auf Dmitri Schostakowitsch und Felix Mendelssohn Bartholdy sind schließlich im 
Dreikönigskonzert zu erleben, wenn Solostücke von Bach auf das erschütternde 
Klavierquintett des Russen und das euphorische Streichquintett des Romantikers treffen.  

Karten für die Wolfegger Wintermusik gibt es telefonisch über 07527/ 960151, per  
E-Mail unter wolfegg.info@wolfegg.de und erstmals auch online. Bei Buchung von drei 
Konzerten gibt es einen Rabatt von 10 Prozent. 
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